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Zentrum 
der Entscheider 

Berlin-Brandenburg ist das politische 

und wirtschaftliche Entscheiderzentrum 

in Deutschland. Parlament, Bundesre-

gierung, Landesvertretungen, Botschaf-

ten und Spitzenverbände aus Wirtschaft 

und Wissenschaft arbeiten hier und 

treffen strategische Entscheidungen für 

die gesamte Bundesrepublik. 

Enge Vernetzung 
und wirtschaftliche Dynamik

Die Bundesländer Berlin und Brandenburg bilden eine innovative Wirtschafts-

region. In der Gesundheitswirtschaft, der Energietechnik, der Optik sowie bei 

Verkehr/Mobilität /Logistik und Medien/IKT/Kreativwirtschaft sichern länderüber-

greifende Cluster durch ihre enge Vernetzung von Unternehmen mit Forschung 

und Technologie das dynamische Wachstum der deutschen Hauptstadtregion. 

Gemeinsam mit den brandenburgspezifischen Clustern Ernährungswirtschaft, 

Kunststoffe/Chemie, Metall und Tourismus stärken diese Verbünde die internatio-

nale Wettbewerbsfähigkeit. (Übersicht zu den Clustern auf  den Seiten 15 und 16.) 

Im Herzen von Europa

Berlin-Brandenburg liegt zentral im Schnittpunkt der wich-

tigsten Verkehrsachsen Europas. Rund sechs Millionen 

Konsumenten leben in dieser Region. Kurze Wege verbinden 

diese attraktive Investitionsregion mit anderen europäischen 

Wachstumsmärkten.

 Berlin und Brandenburg in Europa

Willkommen
in der deutschen Hauptstadtregion

1 Brandenburger Tor, Berlin

2 Schloss Sanssouci, Potsdam

3 Reiterstandbild Alter Fritz, Berlin

4 Sony Center am Potsdamer Platz, Berlin

Berlin  
_ Fläche: 892 km2

_ 3,5 Mio. Einwohner 

_ 12 Stadtbezirke

_ Bundeshauptstadt und 

	 Entscheidungszentrum

_ Internationaler Messe- und 

	 Kongressstandort

_ Zentrum für Wissenschaft und Forschung

Land Brandenburg
_ Fläche: 29.482 km2

_ 2,5 Mio. Einwohner

_ 14 Landkreise

_ Landeshauptstadt: Potsdam

_ 4 kreisfreie Städte: Potsdam, Branden-

	 burg a. d. H., Frankfurt (Oder), Cottbus

_ Standort moderner Industrien

10 Standortvorteile

01	 Wachstumsstarke Wirtschaftsregion, effiziente Clusterpolitik für eine 

	 dynamische Wirtschaftsentwicklung

02	 Internationaler Verkehrsknotenpunkt mit zentraler Lage in Europa,

	 moderne Infrastruktur für schnelle Erreichbarkeit der Märkte

03	 Repräsentanz, Nähe zu den politischen Entscheidern

04	 Großes Reservoir an Fachkräften, qualifiziert und motiviert

05	 Exzellente Wissenschaftslandschaft mit hoher Forschungsdichte

06	 Attraktive Gewerbe- und Industriestandorte, günstige Büromieten

07	 Gutes Kosten-Nutzen-Verhältnis aufgrund günstiger Steuersätze und  

passgenauer Förderungen für Investoren

08	 Messen/Kongresse/Events, exzellente internationale Kontaktbörsen

09	 Hohe Lebensqualität bei günstigen Lebenshaltungskosten, attraktive

	 Wohnangebote, einmalige Kulturvielfalt

10	 Kreative Hauptstadtregion, weltoffen, international und dynamisch

Europäische Auszeichnungen 
Berlin

_ Stadt mit der besten Ansiedlungs- 

strategie in Europa

_ UNESCO – „Stadt des Designs“ seit 2006

_ Standortinitiative „Deutschland – Land der 

Ideen“: über 300 Preisträger in Berlin seit 

2006, darunter das Business Location 

Center als „Ausgewählter Ort 2011“

_ European Cities Monitor (Cushman & 

	 Wakefield): Berlin unter den Top 5

Brandenburg

_ Bundesland mit der höchsten Wirtschafts-

dynamik 2010, 2011 und 2012

_ Europäische Unternehmerregion 2011

_ Europäische Exzellenz-Region 2011

_ Bundesland Nr. 1 bei erneuerbaren 	

Energien 2008 und 2010
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Moderne Infrastruktur 
Basis für Wachstum

4

BER: Europas 
modernster Airport

Der Flughafen Berlin Brandenburg 

„Willy Brandt“ (BER) ist ein zusätzlicher 

Pluspunkt der modernen Infrastruktur der 

deutschen Hauptstadtregion. Neue, viel-

fältige Direktrouten verbinden die Berliner 

und Brandenburger mit allen Kontinen-

ten. Osteuropa und Asien sind von hier 

schneller zu erreichen als von anderen 

Flughäfen in Deutschland. 

Der internationale Airport ist an ein exzel-

lent ausgebautes Verkehrsnetz angebun-

den. Das Zentrum der Bundeshauptstadt 

ist von hier aus ebenso schnell zu errei-

chen wie die modernen Industriestand-

orte in Brandenburg, die – eingebettet 

in ein naturnahes Wohnumfeld – neben 

attraktiven Karrierechancen ein hohes 

Maß an Lebensqualität bieten. 

Das Umfeld des Airports entwickelt sich 

mit hoher Dynamik zu einem neuen wirt-

schaftlichen Kraftfeld von europäischer 

Dimension.

Verkehrsanschlüsse
Güterverkehrszentren: 5

Binnenhäfen: 12

1 Flughafen BER, Schönefeld

2 Autobahnnetz in der Hauptstadtregion

3 Lutra-Hafen, Königs Wusterhausen

4 BTS Kombiwaggon, Großbeeren

5 Hauptbahnhof, Berlin

1

3

5

4

4

5

Verkehrswege 
Bundesautobahnen: 800 km

Straßennetz: 11.000 km

Eisenbahnstrecken: 1.500 km 

Wasserstraßen: 900 km
Entfernung Flugstunden 
Prag 1:00 h	 Warschau 1:15 h

London 1:45 h	 Stockholm 1:25 h 

Paris 1:35 h	 Barcelona 2:30 h	

Moskau 2:30 h 	 New York 8:45 h	

Peking 8:45 h	 Los Angeles 11:50 h

Schnelle Verbindungen  
zu den europäischen Wachstumsmärkten

Leistungsfähiges 
Kommunikationsnetz 

Berlin-Brandenburg verfügt über ein 

effektives digitales Kommunikationsnetz. 

Mit einem 200.000 km langen Glasfa-

sernetz und 1,4 Mio. DSL-Anschlüssen 

steht Berlin eine moderne Telekommuni-

kationsinfrastruktur zur Verfügung. Der 

Ausbau einer breitbandigen Infrastruk-

tur in der Region ist derzeit Forschungs- 

und Entwicklungsschwerpunkt.

Viele internationale Größen der IT- und 

Telekommunikationsbranche, aber auch 

mittelständische und kleine Unterneh-

men sowie Start-ups haben sich in 

der Hauptstadtregion angesiedelt und 

arbeiten an innovativen Produkten.

Die Hauptstadtregion Berlin-Branden-

burg besitzt eines der modernsten 

Verkehrsnetze. Schienenwege und 

Autobahnen sind hervorragend ausge-

baut. Rund 200 Mio. Konsumenten in 

europäischen Wirtschaftszentren sind 

per Lkw an einem Tag zu erreichen. 

Hinzu kommen die schiffbaren 

Wasserstraßen sowie der internatio-

nale Flughafen. Verknüpfungspunkt 

zwischen den Verkehrsträgern sind 

fünf  Güterverkehrszentren, die einen 

logistisch optimierten Vertrieb ermög-

lichen. 

Brandenburg a. d. H.
Potsdam

GVZ 
Berlin West

GVZ 
Berlin Süd

BEHALA

GVZ 
Berlin Ost

Berlin

Frankfurt (Oder)

Schwedt/Oder

Eberswalde

Rüdersdorf

Cottbus

Eisenhüttenstadt

Mühlberg

Königswuster-
hausen

  GVZ
Frankfurt/Oder

Wittenberge

Rathenow

Velten

Hamburg

Hannover

Leipzig
München

Dresden
Tschechien

Rostock 
Skandinavien

Rostock 
Skandinavien Stettin

Baltikum

Warschau
Moskau

Warschau
Moskau

A11

A12

A13

A13

A15

A9

A2

A24

A10

A24 A19

A20

Flughafen

Güterverkehrszentrum

Hafen

Schienennetz

Wasserstraßen

Autobahn

Kurze Wege in der deutschen HauptstadtregionQuelle: Flugplan Berliner Flughäfen, Stand 09/2012
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BERLIN
Brandenburg  
a. d. H.

PRIGNITZ

Neuruppin Oranienburg
Hennigsdorf
Velten

WESTLAUSITZ Spremberg

Luckenwalde

Ludwigsfelde

Potsdam

Eberswalde

Schwedt /Oder

Frankfurt (Oder) - 
Eisenhüttenstadt

Fürstenwalde/
Spree

Cottbus

SCHÖNEFELDER
KREUZ
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Brandenburg: beste Lagen zu  
günstigen Konditionen

Brandenburg zeichnet sich durch ein vielfältiges Angebot an 

Gewerbe-, Industrie- und Büroflächen zu soliden Preisen aus. Hier 

gibt es maßgeschneiderte Lösungen für jeden Bedarf. Der Standort 

eignet sich insbesondere für Betriebe, die Nutzungsflächen mit Wachstums-	

potenzial benötigen. Für industrielle Ansiedlungen ist Bauland preiswert verfügbar. 

Die Standortkosten sind im Vergleich zum Bundesdurchschnitt bis zu 20 % günstiger. 

Brandenburg hat die niedrigsten Gewerbesteuern Deutschlands. Investoren bekom-

men hier hohe Qualität zu einem sehr guten Preis-Leistungs-Verhältnis. Eine beson-

ders dynamische Entwicklung vollzieht sich in den 15 Regionalen Wachstumskernen. 

Flughafenumfeld: Wachstumsmotor für die Region

Für Investoren, die auf  Internationalität setzen und Expressgüter per Flug-

zeug befördern wollen, ist der Airport vor der Haustür ein Standortvorteil. 

Die Gewerbegebiete rund um den neuen Flughafen Berlin Brandenburg 

(BER) bieten Dienstleistern wie produzierenden Unternehmen beste Bedin-

gungen für wirtschaftlichen Erfolg. 

Direkt am Flughafen liegt das neue Messegelände ExpoCenter Airport, 

Standort der Internationalen Luft- und Raumfahrtausstellung (ILA). Mit drei 

modernen Ausstellungshallen, leistungsfähiger Infrastruktur und kurzen 

Wegen bietet das 250.000 m2 große Areal viel Platz für Messen, Veranstal-

tungen und Events. 

> www.airport-region.de

Gewerbegebietsdatenbank 
In der Gewerbegebietsdatenbank der 

ZukunftsAgentur Brandenburg können 

interessierte Investoren gezielt nach 

geeigneten Gewerbegebieten im Land 

Brandenburg suchen.

> www.zab-brandenburg.de/

gewerbegebietsdatenbank

Business Location Center
Das Business Location Center von Berlin 

Partner ist das zentrale Wirtschaftsportal 

der Hauptstadt. Investoren erhalten hier 

alle Informationen über Berlin und die 

Vorteile des Standorts: Branchendaten, 

Immobilienangebote, Flächenpläne, 

Geodaten, das 3D-Stadtmodell mit inte-

griertem Solaratlas sowie Arbeitsmarkt- 

und Strukturinformationen lassen sich im 

Showroom im Ludwig Erhard Haus und 

über das Internet kostenfrei abrufen.  

> www.businesslocationcenter.de

Attraktive Standorte 
Hier können Investoren wählen

2 4
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Investitionslandschaft: Bundeshauptstadt Berlin 

und 15 Regionale Wachstumskerne in Brandenburg
Berlin: exklusive Büros und Gewerbeflächen  
in bester Hauptstadtlage

Berlin bietet erstklassige Immobilien in zentralen Lagen – und das zu weitaus 

günstigeren Bedingungen als die meisten Großstädten Europas. Rund 18 

Mio. m2 an modernen, gut ausgestatteten Immobilien stehen am drittgrößten 

Büromarkt in Europa zur Verfügung. Die Berliner Gewerbeimmobilien punkten 

mit attraktiven Flächen und Industriearealen in guter Lage, beispielsweise im 

Flughafenumfeld oder in Technologiezentren. Vom exklusiven Cityquartier bis 

zu Wohnvierteln im Grünen – moderate Miet- und Kaufpreise kennzeichnen 

auch den Berliner Wohnungsmarkt.

1 Potsdamer Platz, Berlin

2 Progroup-Papierfabrik, Eisenhüttenstadt

3 Ebay im EuroParc Dreilinden, Kleinmachnow

4 Hauptgebäude des Hasso-Plattner-Instituts, Potsdam

5 Am Heiligen See, Potsdam
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1 Sichtung von Gewebepräparaten mit Tumorproben, Bayer Healthcare Pharmaceuticals, Berlin

2 Spektrometrische Reifebestimmung, ATB Leibniz-Institut für Agrartechnik Potsdam-Bornim

3 Dünnschicht- und Nanotechnologie für Photovoltaik, PVcomB, Helmholtz-Zentrum Berlin 

4 Thermo Fisher Scientific BRAHMS GmbH, Hennigsdorf

8

Internationale Forschung und Entwicklung 

Berlin-Brandenburg ist internationaler Treffpunkt für Forscher, Wissenschaftler 

und Technologieexperten. Mit zahlreichen Messen, Kongressen und Bran-

chentreffen hat sich die Hauptstadtregion zu einer Kontaktbörse entwickelt 

und bietet vielfältige Möglichkeiten zum Austausch über die neuesten 

Entwicklungen. Mit fast 150 Top-Meetings pro Jahr liegt Berlin auf  Platz 4 der 

bedeutendsten Kongressmetropolen weltweit.

Ausgezeichnet
34 Nobelpreisträger kommen aus der Region 

(u.a. Chemie, Physik, Medizin, Literatur)

Humboldt-Universität zu Berlin: 29

Freie Universität Berlin: 5

Zwei Bundesländer – eine Technologieregion

Die Hauptstadtregion hat ein starkes wissenschaftliches Potenzial. Keine 

andere Region Deutschlands verzeichnet eine so hohe Dichte an For-

schungseinrichtungen. Dies birgt für Unternehmen im Hightech-Bereich 

enorme Wachstumsperspektiven. Die enge Kooperation mit den For-

schungseinrichtungen führt zu Innovationen bei Produkten und Dienstleis-

tungen, mit denen die Unternehmen ihre Marktposition im internationalen 

Wettbewerb deutlich stärken.

_ Alfred-Wegener-Institut für Polar- und 

	 Meeresforschung (AWI), Potsdam / 

	 www.awi.de/de

_ Berlin-Brandenburgische Akademie 	

der Wissenschaften, Berlin / 		

www.bbaw.de

_ Bundesanstalt für Materialforschung 

	 und -prüfung, Berlin / www.bam.de

_ Bundesinstitut für Risikobewertung, 

	 Berlin / www.bfr.bund.de

_ Deutsches Archäologisches Institut, 

	 Berlin / www.dainst.de

_ Deutsches Elektronen-Synchrotron 	

DESY, Zeuthen / www.desy.de

_ Deutsches GeoForschungsZentrum 	

(GFZ) / www.gfz-potsdam.de

_ Deutsches Institut für Ernährungsfor-

schung Potsdam-Rehbrücke (DIfE) / 

	 www.dife.de

_ Deutsches Institut für Wirtschaftsfor-

schung (DIW Berlin) / www.diw.de

_ Deutsches Rheuma-Forschungszentrum 

Berlin / www.drfz.de

_ Einstein Forum, Potsdam / 

	 www.einsteinforum.de

_ Ferdinand-Braun-Institut Leibniz-Institut 

	 für Höchstfrequenztechnik (FBH), Berlin / 

www.fbh-berlin.de

_ Hasso-Plattner-Institut (HPI), Potsdam / 

	 www.hpi.uni-potsdam.de 

_ Helmholtz-Zentrum Berlin für Materialien 	

und Energie / www.helmholtz-berlin.de

_ Institut for Advanced Sustainability Studies 

(IASS), Potsdam / www.iass-potsdam.de

_ Konrad-Zuse-Zentrum für Informations-

	 technik Berlin / www.zib.de

_ Physikalisch-Technische Bundesanstalt, 

Berlin / www.ptb.de

_ Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung 

(PIK), Potsdam / www.pik-potsdam.de

_ Robert Koch-Institut, Berlin / www.rki.de

_ Wissenschaftskolleg zu Berlin / 

	 www.wiko-berlin.de

_ Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-

schung / www.wzb.eu

_ Zentrum für Allgemeine Sprachwissen-

schaft (ZAS), Berlin / 

	 www.zas.gwz-berlin.de 

_ Zentrum für Literatur- und Kulturforschung 

Berlin / www.zfl.gwz-berlin.de

Ausgewählte Forschungseinrichtungen

Forschungsregion Nr. 1 
Höchste Forschungs-

dichte in Europa*  

* pro Einwohner Berlin-Brandenburg

Wirtschaft trifft Wissenschaft

Netzwerke von Unternehmen, Hoch-

schulen und Forschungseinrichtungen 

bilden ein starkes Fundament für das 

dynamische Wachstum der deutschen 

Hauptstadtregion. Berlin-Brandenburg 

verfügt über zahlreiche moderne 

Innovations- und Technologiezentren. 

Von der engen Kooperation mit renom-

mierten Wissenschaftseinrichtungen 

und Hochschulen profitieren Global 

Player, kleinere und mittlere Unterneh-

men sowie Start-ups gleichermaßen. 

Diese Innovationskraft bringt Berlin-

Brandenburg in eine führende Position 

im internationalen Standortwettbewerb.

43

21

Traditioneller 
Wissenschaftsstandort

_ 52 Universitäten und Hochschulen

_ 43 Technologie- und Gründerzentren 

_ Über 100 außeruniversitäre Forschungs-

einrichtungen, darunter:

_ 22 Institute der Leibniz-Gemeinschaft 	

in Berlin, Potsdam, Bergholz-Rehbrü-

cke, Frankfurt (Oder), Großbeeren, 

Erkner, Müncheberg 

	 www.wgl.de

_ 7 Institute der Fraunhofer-Gesellschaft 	

in Berlin, Golm, Teltow			 

www.fraunhofer.de

_ 8 Institute und das Archiv der 		

Max-Planck-Gesellschaft 		

in Berlin, Potsdam, Golm 		

www.mpg.de

_ 7 Einrichtungen der Helmholtz-Gemein-

schaft Deutscher Forschungszentren 	

in Berlin, Potsdam, Zeuthen, Teltow	

www.helmholtz.de

> www.berlin-sciences.de

> www. innovatives-brandenburg.de

Jahresstatistik 2011, International 

Congress & Convention Association (ICCA)

Internationale 
Kongressdestinationen

Wien 	                   181

Paris	                174

Barcelona          150

Berlin	         147

Singapur     142

London    115

Rom       92

New York   32
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Qualifizierte Fachkräfte
Am Puls der Wirtschaft

11

Gut ausgebildete Fachkräfte 

Gut ausgebildete Fachkräfte sind das Rückgrat der Wirtschaft in Berlin-

Brandenburg. Auch bei der Erwerbstätigkeit mit beruflicher Ausbildung nimmt 

Berlin-Brandenburg mit 85 % eine Spitzenposition ein. Der Anteil der Hoch-

qualifizierten liegt mit rund 30 % deutlich über dem Bundesdurchschnitt von 

25 %. Damit können sich die Unternehmen auf  ausgeprägte fachliche Kompe-

tenzen bei den Erwerbstätigen in der deutschen Hauptstadtregion verlassen. 

Die Internationalität der Region ist ein weiteres Plus: Allein in Berlin leben eine 

halbe Million Menschen aus rund 190 Nationen. 

Großes Potenzial an Hochqualifizierten 

In Berlin-Brandenburg gibt es eine große Zahl an Hochschulen und Universitä-

ten. Berlin hat pro Kopf  die höchste Forscher- und Akademikerdichte Deutsch-

lands. Mit über 200.000 Studenten in fast allen Fachrichtungen ist in der 

Hauptstadtregion für Fach- und Führungskräftenachwuchs gesorgt: Jährlich 

bereichern mehr als 35.000 Hochschulabsolventen den Arbeitsmarkt. Auch 

international ist die Region gefragt. Über 15 % der Studierenden in Berlin-Bran-

denburg sind aus dem Ausland.

Hochspezialisierte, an der Wirtschaft orientierte Bildungsträger bieten zudem 

marktgerechte Qualifizierungen, Schulungen und Weiterbildungen an. Wie und 

wo genau in Berlin und Brandenburg akademische Fachkräfte ausgebildet 

werden, zeigt beispielsweise der Wegweiser Akademische Fachkräfte.

> www.wegweiser-akademische-fachkraefte.de

Motivierte und 
leistungsstarke Mitarbeiter 

Der Erfolg des Qualitätsstandorts 

Berlin-Brandenburg basiert auf  der 

hohen Produktivität der Unterneh-

men. Kompetente, engagierte und 

motivierte Fachkräfte machen die 

Region leistungsstark. Im bundes-

weiten Vergleich arbeiten die Bran-

denburger pro Jahr am längsten.

1 Feinmechaniker bei der Triebwerkeherstellung, 	

   MTU Maintenance Berlin-Brandenburg

2 Philologische Bibliothek der Freien 

   Universität Berlin

3 Studenten auf  dem Campus des Hasso- 

   Plattner-Instituts in Potsdam

4 Wissensspeicher, Bibliothek der BTU Cottbus

Talent in Berlin 
Das Jobportal des Business Location 

Centers ist die erste Berliner Jobbörse für 

Fach- und Führungskräfte. Unternehmen 

inserieren kostenfrei.  

> www.talent-in-berlin.de 

„Gemeinschaftsaufgabe 
Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW) 
Mit den Fördermitteln können neue 

Arbeitsplätze sowie Ausbildungsplätze 

geschaffen werden. 

> www.foerderdatenbank.de

3

2 4

1

Statistische Ämter d. Bundes und d. Länder, 2011

Arbeitsstundeneinsatz
je Erwerbstätigen
Brandenburg..........................1.515,7

Thüringen............................... 1.513,1

Sachsen.................................. 1.503,1

Berlin......................................1.461,9

Hamburg................................ 1.446,9

Bayern.................................... 1.413,4

Baden-Württemberg.............. 1.389,6

Rheinland-Pfalz...................... 1.373,2

Deutschland gesamt..............1.461,9

Statistisches Bundesamt, Wintersemester 2010/2011

Studenten an Universitäten, Hoch- und 
Fachschulen pro 100.000 Einwohner

Berlin-Brandenburg                          3.319

Hessen                                           3.240

Nordrhein-Westfalen                   3.001

Sachsen                             2.645

Thüringen                       2.398

Bayern                         2.292

Programm zur qualifizierten 
Ausbildung im Verbundsystem 
Ziel ist die Nachwuchssicherung von Fach-

kräften durch verbesserte Ausbildungsqua-

lität und -kompetenz kleiner und mittlerer 

Unternehmen.  

> www.masf.brandenburg.de

Innovationsassistent
Durch eine Unternehmensförderung zur 

Einstellung von Hochschulabsolventen 

und hochqualifizierten Fachkräften soll der 

Zugang zu wissenschaftlichen Erkenntnis-

sen und aktuellem Wissen erleichtert und 

die Innovations- und Wettbewerbsfähigkeit 

erhöht werden.

> www.lasa-brandenburg.de 	

> www.ibb.de
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Angenehm wohnen –  
in der City oder im Grünen

In Berlin und Brandenburg wohnen 

heißt sich wohlfühlen. Ob Villa am 

See, ausgebauter Gutshof, Altbau-

wohnung in Citynähe oder Eigenheim 

im Grünen – eine große Auswahl 

und günstige Lebenshaltungskosten 

ermöglichen es Ansiedlungswilligen, 

den passenden Wohnort zu finden, 

um sich heimisch zu fühlen.

1 Schloss Rheinsberg

2 Bread & Butter, Berlin

3 Fahrländer See, Potsdam

4 Golfanlage Semlin

5 Alexanderplatz mit Fernsehturm, Berlin

6 Großer Müllroser See, Müllrose

Berlin: Metropole, Marke, Mythos

Berlin strahlt eine besondere Faszination aus: Die Stadt steht für Wandel und Neu-

beginn, Vielfalt und Dynamik. Seit dem Fall der Mauer hat sich Berlin zum „place 

to be“ vor allem für junge Kreative aus Mode, Musik und Medien entwickelt. Nach 

London und Paris ist Berlin beliebtestes Reiseziel Europas. Berlin setzt Trends, ist 

Gründerhauptstadt Deutschlands. Das attraktive Kulturangebot, vergleichsweise 

geringe Lebenshaltungskosten und das hervorragend ausgebaute Nahverkehrs-

netz schätzen Berliner und Besucher gleichermaßen.

Brandenburg: sehenswert, 
lebenswert und anziehend  

Wälder, Wiesen, Seen – Natur, so weit das Auge 

reicht, geschichtsträchtige Stadtkerne von 

der Prignitz bis zur Niederlausitz, die histori-

sche Kulturlandschaft Spreewald, Stätten des 

Weltkulturerbes wie z. B. Schloss Sanssouci, 

gepaart mit urbanem Leben in den kleineren 

und größeren Städten – das ist Brandenburg. 

Hier lassen sich Arbeiten in der Wachstums-

region, Wohnen im Grünen und Erleben in der 

Metropole optimal miteinander verbinden. 

Stadt, Land, Kultur    
Lebensqualität pur

5 6

3

4

1

2

Stiftung Preußische 
Schlösser und Gärten

_ Zeitreise durch 400 Jahre Kunst-, 

Kultur- und Architekturgeschichte 

	 der brandenburgisch-preußischen  

Residenzen Berlin und Potsdam

_ Über 700 Hektar Park- und Schloss-

anlagen, darunter Park Sanssouci, 

Pfaueninsel, Jagdschloss Glienicke, 

Schloss Charlottenburg

> www.spsg.de

Kultur
_ 4 große Opernhäuser, mehr als 200 

Theater, 8 Symphonieorchester

_ Über 800 Museen und Galerien

_ Internationale Festivals und Großveran-

staltungen, z. B. Berlinale

_ Einmalige Club- und Musikszene

_ Mehr als 500 Schlösser und Burgen

_ 4 UNESCO-Welterbestätten (Weltkultur- 

	 bzw. Weltnaturstätten), u. a. Berliner 

Museumsinsel, Preußische Schlös-

ser und Gärten, Biosphärenreservat 

Schorfheide-Chorin 

	 > www.unesco-welterbe.de

Sport
Berlin

_ Sportmetropole Nr. 1 in Deutschland

_ Top-Events, z.B. Berlin-Marathon, ISTAF

_ Olympiastadion und O2 World:  

   Orte großer Sportveranstaltungen

> www.berlin-sportmetropole.de

Brandenburg

_ Wassersport, Bootstourismus

_ Motorsport, Eurospeedway Lausitz

_ 21 Radfernwege, internationale 

	 Skaterbahn „Fläming Skate“

_ Mehr als 600 Reiterhöfe und Gestüte

_ 22 Golfplätze, 200 Tennisanlagen

Tourismus 	
_ Naturschutzgebiete, Wälder 

_ Idyllische Flusslandschaften

_ Über 3.000 Seen

_ Wellness, Thermen, Erlebnisbäder 

	 und Hotel-Resorts

_ Sehenswerte historische Orte

> www.reiseland-brandenburg.de  

> www.visitberlin.de

Familienfreundliche Rahmenbedingungen 

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist ein wichtiger sozialer Standortfaktor. 

Die Hauptstadtregion liegt im Bundesvergleich weit vorn bei Kinderbetreuungsan-

geboten, Schulen und Senioreneinrichtungen. Die staatlichen Schulen betreuen 

Schüler häufig ganztags. Über 50 Europaschulen bieten zweisprachigen Unterricht 

an, 20 internationale Schulen ergänzen das staatliche Schul- und Ausbildungs-

system. Dies bietet Hinzuziehenden einen flexiblen Einstieg. Zudem wird an vielen 

Schulen neben Englisch, Französisch und Spanisch auch Polnisch, Russisch sowie 

Latein und Altgriechisch unterrichtet.

Ein Paradies für die Freizeit 

Ob Konzert- oder Theaterbesuch, Kunstgenuss in den Museen, Galerien und 

Schlössern, Feiern in angesagten Clubs bis in die Morgenstunden oder auch 

naturnahe Erholung im Grünen und Wellness für Körper und Geist – Langeweile 

kommt in Berlin-Brandenburg garantiert nicht auf. Zahlreiche Sehenswürdigkei-

ten und Denkmäler, Ausstellungen, Parkanlagen, Tiergärten und Erlebnisbäder 

laden zum Besuch ein. Auch sportlichen Aktivitäten wie Golfen, Tennis, Reiten, 

Segeln, Skaten, Fußballspielen oder Radfahren sind keine Grenzen gesetzt. Die 

europaweit größte Seenlandschaft ermöglicht Wassersport in jeglicher Form. 

Und der Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg sorgt in der Region für eine gute 

Erreichbarkeit der angebotenen Freizeitmöglichkeiten.
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ZAB
ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH

Steinstraße 104-106

14480 Potsdam

Tel. 0331 660 30 00

Fax 0331 660 38 40 

info@zab-brandenburg.de

www.zab-brandenburg.de

ZukunftsAgentur Brandenburg

Die ZukunftsAgentur Brandenburg (ZAB) ist die Wirtschaftsfördergesellschaft 

des Landes Brandenburg. Sie unterstützt Unternehmen aktiv bei der Ansied-

lung am Standort sowie bei der weiteren Unternehmensentwicklung, z. B. bei 

Investitionen, Technologieprojekten, Energiesparmaßnahmen oder der Markter-

schließung. Dieser umfassende Service aus einer Hand ist individuell zuge-

schnitten und für die Unternehmen kostenfrei.

Die ZAB arbeitet eng mit der Investitionsbank des Landes Brandenburg (ILB) 

und der BC Brandenburg Capital GmbH zusammen. Dadurch kann die ZAB ih-

ren Kunden eine detaillierte Beratung zu Fördermitteln des Landes, des Bundes 

und der EU sowie zu Finanzierungsmöglichkeiten anbieten. Durch die Koope-

ration mit politischen und administrativen Stellen sowie mit ihren fünf  Regional-

centern ist die ZAB gut im Land Brandenburg vernetzt.

Berlin Partner 

Die Berlin Partner GmbH ist die Gesellschaft für Wirtschaftsförderung und 

Standortmarketing des Landes Berlin. Mit dem Unternehmensservice unter-

stützt sie Investoren bei der Ansiedlung und steht Berliner Unternehmen bei 

der Expansion, Internationalisierung und Standortsicherung zur Seite. 

Berlin Partner vermarktet die Stärken und Zukunftschancen von Berlin und 

macht die Hauptstadt mit be Berlin zu einer starken Marke. Als Public-private 

Partnership werden wir von mehr als 200 Partnern unterstützt. Wir bieten un-

seren Kunden maßgeschneiderte, individuelle Servicepakete gemäß unserem 

Motto: „Wir ermöglichen Wachstum“.

Kooperationspartner

Zahlreiche Wissenschaftseinrichtungen und Unternehmen unterstützen die ZAB 

und Berlin Partner. Für Förderungen stehen die Investitionsbank des Landes 

Brandenburg (ILB) und die Investitionsbank Berlin (IBB) beratend zur Seite. 

ILB
Tel. 	 0331 660 0  

Fax 	 0331 660 12 34

postbox@ilb.de | www.ilb.de

IBB
Tel. 	 030 21 25 0 

Fax	 030  21 25 20 20 

info@ibb.de | www.ibb.de

Berlin Partner
Berlin Partner GmbH 

Unternehmensservice

Ludwig Erhard Haus

Fasanenstraße 85

10623 Berlin

Tel. 030 399 80 0

Fax 030 399 80 239

info@berlin-partner.de

www.berlin-partner.de

EFRE-Förderungen
Investitionen in Ihre Zukunft

Aus dem Europäischen Fonds für 

regionale Entwicklung werden für 

Projekte aus Wirtschaft, Forschung, 

Umwelt, Stadtentwicklung und 

Kultur Fördermittel bereitgestellt.

> www.efre.brandenburg.de

> www.berlin.de/efre

Die größten Investoren in der Region Berlin-Brandenburg (Auswahl) 

_ Air Berlin Group (Luftfahrt) / 

	 www.airberlin.com

_ ALBA Group (Entsorgung) / 

	 www.albagroup.de 

_ Arcelor Mittal Eisenhüttenstadt (Stahl) / 

www.arcelormittal-ehst.com

_ Axel Springer (Medien) / 

	 www.axelspringer.de

_ BASF Schwarzheide (Chemie) / 

	 www.basf-schwarzheide.de

_ Bayer Healthcare Pharmaceuticals 

(Pharmaindustrie) / 

	 www.bayerpharma.com

_ Berlin-Chemie (Pharmaindustrie) / 

	 www.berlin-chemie.de

_ Bertelsmann AG (Medien) / 

	 www.bertelsmann.de

_ BMW (Automobil) / www.bmw.de

_ Bombardier Transportation (Schienen-

verkehrstechnik) / de.bombardier.com

_ Bosch-Gruppe, Aleo Solar (Energie) / 

www.aleo-solar.de

_ Brandenburg-Klinik (Gesundheit) / 

	 www.brandenburgklinik.de

_ BSH Hausgerätewerk (Elektrogeräte) / 

www.bshg.com

_ Coca-Cola (Lebensmittel) / 

	 www.coca-cola-gmbh.de 

_ Conergy (Energie) / 

	 www.conergygroup.com

_ Daimler (Automobil) / www.daimler.com

_ Deutsche Bank (Bank) / 

	 www.deutschebank.de

_ Deutsche Lufthansa AG (Luftfahrt) / 

	 konzern.lufthansa.com

_ Ebay (Onlinehandel) / 

	 www.ebay.de

_ Gillette (Pflegeartikel) / www.gillette.com

_ Glatfelter Falkenhagen (Hygieneartikel) / 

www.glatfelter.com

_ Goodyear Dunlop Tires Germany 

	 (Automobil) / www.goodyear.eu

_ IBM (IT) / www.ibm.com

_ KPMG (Wirtschaftsprüfung) / 

	 www.kpmg.de

_ Leipa Georg Leinfelder (Papier) / 

	 www.leipa.de

_ Mercedes Benz (Automobil) / 

	 www.daimler.com

_ MTU Maintenance Berlin-Brandenburg 

(Luftfahrt) / www.mtu.de

_ Nokia Siemens Networks (Kommunika-

	 tionstechnik) / 

	 www.nokiasiemensnetworks.com

_ OTIS (Aufzüge) / www.otis.com

_ PCK Raffinerie (Energie) / www.pck.de

_ Rathenower Optische Werke /Fielmann 

(Optik) / www.fielmann.de

_ Riva Stahl (Stahl) / www.rivagroup.com

_ Rolls-Royce Deutschland (Luftfahrt) / 

	 www.rolls-royce.com/deutschland/de

_ Sanofi-Aventis (Pharmaindustrie) / 

	 www.sanofi.de

_ SAP Potsdam (Software) / www.sap.com

_ Schaeffler Technologies (Automobil-

zulieferer) / www.schaeffler.de

_ Siemens Ludwigsfelde (Turbinen) / 

	 www.siemens.com

_ SNT Deutschland (Callcenter) / 

	 www.snt-ag.de

_ Sony Europe (Konsumelektronik) / 

	 www.sony-europe.com

_ Universal Music (Musikindustrie) / 

	 www.universal-music.de

_ Vestas Biades (Energie) / 

	 www.vestas.com

_ Voestalpine (Metall) / 

	 www.voestalpine.com

_ VW-Konzern (Automobil) / 

	 www.volkswagenag.com

_ Zalando (Onlinehandel) / 

	 www.zalando.de

_ ZF Getriebe (Automobilzulieferer) / 

	 www.zf.com

BILD
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Überschrift – 
Zeile 2

Gesundheitswirtschaft

Unternehmen  	 ca. 5.800

Beschäftigte   	 ca. 274.100	

Verkehr, Mobilität und Logistik

Unternehmen      	ca. 15.800

Beschäftigte      	 ca. 163.700

Energietechnik

Unternehmen      	ca. 4.800

Beschäftigte      	 ca. 49.300 

Optik

Unternehmen	 ca. 1.400

Beschäftigte      	 ca. 15.600 

IKT/Medien/Kreativwirtschaft

Unternehmen      	ca. 36.800

Beschäftigte      	 ca. 181.200

Cluster der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg *

InnoBB – Innovationsstrategie Berlin-Brandenburg 

Starke Cluster 
für die Zukunft

Die gemeinsame Innovationsstrategie der Länder Berlin und Brandenburg (innoBB) setzt Rahmenbedingungen für eine 

zielgerichtete und aktive Bündelung der Potenziale beider Länder, um die internationale Wettbewerbsfähigkeit der Haupt-

stadtregion langfristig zu stärken. Nach dem Prinzip „Stark für die Zukunft – Kräfte bündeln“ arbeiten Netzwerke und 

Multiplikatoren in leistungs- und konkurrenzfähigen Clustern zusammen.

> www.innovative-hauptstadtregion.de

Metall

Unternehmen      	ca. 1.800

Beschäftigte      	 ca. 37.000

Kunststoffe/Chemie

Unternehmen      	ca. 400

Beschäftigte      	 ca. 11.600

Ernährungswirtschaft

Unternehmen  	 ca. 2.700

Beschäftigte    	 ca. 52.300

Tourismus

Unternehmen  	 ca. 11.200

Beschäftigte    	 ca. 46.200

Cluster Brandenburg *

* 	Die Daten beruhen auf  der Clusterabgrenzung des Gesamtclusters gemäß Wirtschaftszweigklassifikation WZ 2008 auf  Grundlage 

	 der Umsatzsteuerstatistik sowie der Statistik der Bundesagentur für Arbeit und erfasst sozialversicherungspflichtig Beschäftigte.
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Ihr Ansprechpartner in Berlin:

Berlin Partner GmbH

Fasanenstraße 85

10623 Berlin

Tel.	 030 399 80 0

Fax	 030 399 80 239

info@berlin-partner.de

www.berlin-partner.de

Ihr Ansprechpartner in Brandenburg:

ZukunftsAgentur Brandenburg GmbH

Steinstraße 104-106

14480 Potsdam

Tel.	 0331 660 30 00

Fax	 0331 660 38 40

info@zab-brandenburg.de

www.zab-brandenburg.de
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